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eilrrge zu Ur . 148 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 31 . Mai 18SS .

Großherzogliches Hoftheater .
« edüchtnißfeier für Gnftav Frrytag .

Die letzte Aufführung der „ Journalisten * an der Großherzogl .
Hofbühne hatte eine besondere , wehmüthig stimmende Bedeutung !
sie fand »um Gedächtnisse deS unlängst Heimgegangenen Dichters
statt . Nicht erst der Tod Gustav Frehtag ' s gab der Leitung
unserer Hofbübne Veranlassung , das Lustspiel neu einzustudiren
Die Tbeaterleitung war stch sehr wohl der Pflicht bewußt , das
beste seit Kleik 's „ Zerbrochenem Kruge " geschriebene deutsche
Lustspiel auf der Bühne lebendig zu erhalten , und seitdem die
Personalverhältnisse es wieder gestatteten , an die Aufführung deS
Werkes zu gehen , reihte man die „ Journalisten * den in Vorbe¬
reitung befindlichen Stücken ein - Der Tod Gustav Frehtags
drückte der lange geplanten Aufführung indessen einen besonderen
Stempel aus : sie nahm den Charakter einer Gedächtnißvorstellung
an , mit der einem großen literarischen Zeitgenoffen die letzte Ebrr
von Seiten deS Theaters , der Trauerfalut erwiesen wurde . In
einer kurzen Notiz ist wenige Tage vor der Ausführung schon
darauf bingewiesen worden , daß in der Bühnengefchichte der
„ Journalisten * die Karlsruher Hofböhne eine so wichtige Rolle
spielt . Vor der ersten Ausführung der „ Journalisten * in Karls¬
ruhe — am 2. Januar 1853 — war das Lustspiel nur in der
Hauptstadt der schlesischen Heimath Frehtag ' S , in Breslau , auf »
geführt worden , und obgleich damals das Breslauer Theater eine
ganz andere , ungleich hervorragendere Stellung in der deutschen
Kunstwelt einnahm wie heute , wo es im Vergleich zu der Größe
der zweiten Stadt Preußens doch eine ziemlich bescheidene Existenz
führt , war Breslau auch in den fünfziger Jahren nicht der rich¬
tige Ausgangspunkt für die Ruhmeslaufbahn eine- Theaterstücks .
Auf Karlsruhe waren dagegen damals die Augen aller Freunde
des deutschen Schauspiels erwartungsvoll gerichtet . Dort stand
Eduard Devrient gerade im Begriff » der deutschen Schauspielkunst
und ihren Freunden ein neues Licht aufzustecken. Der kunst¬
begeisterte Prinz - Regent Friedrich hatte dem neuen Generaldirektor
der Karlsruher Hofbühne die» selbständige Stellung gegeben und
ihn in den Besitz der erforderlichen Mittel gesetzt, um eine gründ¬
liche Reform des Theaters berbeizufübren , die dem ganzen deutschen
Bühnenleben zum Segen gereichen könne.

Dem scharfsichtigen Dramaturgen und dem einsichtsvollen
Regisseur Eduard Devrient vertraute der jugendliche schlesische
Dichter sein Werk an und Karlsruhe ist in doppelter Hinsicht
wichtig für die Theaterlaufbahn der „ Journalisten " geworden :
Pie Aufführung in Karlsruhe gab dem Lustspiele nicht nur einen
rmrkungsvollen Empfehlungsbrief für die anderen Bühnen mit ,
sondern Eduard Devrients zweckmäßige und wohlgemeinte Vor¬
schläge für die Bühnenbearbeitung des Werkes sind dem Dichter
auch sehr von Nutzen gewesen . Hinterher besehen , erscheint
manches selbstverständlich » was in Wirklichkeit recht zweifelhaft
war , und dazu gehört auch der Bühnenerfolg der „ Journalisten *.
Es ist unS beute leicht zu denken , daß jede Bühnenleitung mit
beiden Händen nach Freitags „Journalisten * gegriffen haben
müsse , in Wirklichkeit nahm die Sache aber doch einen anderen
Verlauf ; eS fehlte wenig daran , daß die beiden vornehmsten
deutschen Kuustinstitute die „ Journalisten " einfach ablehnten . Das
Berliner Königliche Schauspielhaus unter der Leitung des Herrn
v. Hülsen lehnte wirklich ab . „Die Journalisten machen mir
ohnehin genug zu schaffen, ich werde sie doch nicht auf der König¬
lichen Hofbühns ansässig machen * meinte Herr v . Hülsen » und
un dem Wiener Hofburgtheater drohte die Sache eben so schief
zu gehen wie an der Berliner Königlichen Bühne : hätte Heinrich
Laube stch nicht so kräftig an 's Ruder gelegt , so wäre dem Ver¬
fasser der „ Journalisten * auch ein Absagebrief mit dem Stempel
der Wiener Burgtheaterkanzlei zugegangen . Laube erzählt in
seiner Geschichte des Burgtbcaters mit gutem Humor , wie er
trotz mancherlei Schwierigkeiten die Ausführung der „Journa¬
listen " durchgeletzt hat und von einem vollen Erfolg des Stückes
belohnt worden ist. „Niemand, " so schreibt er , „aber Niemand
vom älteren Personal des Theaters stimmte mir zu , daß daS
Stück ein gutes Stück wäre und guten Erfolg haben könne . Am
Tage der ersten Ausführung um die Mittagsstunde begegnete ich
einem solchen Mitglieds in Gegenwart meiner Behörde ; dieses
Mitglied gehörte zu den literarisch gebildeten und war in stetem
Verkehr mit Schriftstellern , und es sagte : Sie irren sich , Herr
Doktor , mit diesem Stück : Zeit wie Arbeit ist verloren .

" Heute
wissen wir freilich , daß nicht Laube , sondern der Andere sich
geirrt hat ; aber das Beispiel ist doch bezeichnend dafür , wie selbst
gründliche Kenner des Theaters stch über die Bühnenwirkung
eines Stückes täuschen können .

Manches im journalistischen Leben bat sich ja seit der Eat -
stehungszeit des Freytag ' schen Lustspiels geändert und das von
Freytag in den Rahmen einer heiteren Lustspielhandlung ge¬
spannte Zeitbild trifft heute nicht mehr in allen Einzelheiten zu ;
aber cs kennzeichnet gerade den hohen literarischen Werth des
Stückes und die Echtheit der Charakterschilderung , daß dadurch
der Bühnenwirksamkeit des Werkes kein Abbruch geschehen ist.
Der vom Dichter behandelte Kampf der politischen Gegensätze ,
der Konflikt zwischen der Ueberzeugung des Mannes und seiner
Hcrzensneigung , der kleine und nichi immer mit den lautersten
Mitteln ausgesuchtem Krieg einer Wablcampagne , das ist ein
Sujet , welches nicht leicht veraltet ; solche Schilderungen können ,
wenn sie mit der Wahrheilstreue und Lebendigkeit wie in den
„Journalisten * dargebolen werden , stets auf die verständnißvollste
Theilnahme des Publikums rechnen . Dazu kommt die geistig
bedeutende Behandlung des Sujets , die Vornehmheit des ganzen
Werkes , trotz der stark komischen Züge , die gelegentlich , wie bei
den Piepenbrück - Sceneu , in die Handlung hineinspielen , der
warme Humor , der dem Ganzen so viel behagliche Stimmung
gibt , die entzückende Frische der Charakterdarftellung , besonders
in den Figuren der Adelheid und deS Bolz mit ihrer ganz eigen¬
artigen und so unendlich sympathisch wirkenden Verschmelzung
von Gemüthstiefe und feiner Selbstironie , die prächtige Gesund¬
heit aller Gestalten . Wo so viele schwerwiegende Faktoren »u-
sanimenwirken , da ist es wohl begreiflich , daß das Werk sich in
dauernder Gunst beim Publikum und bei der literarischen Kritik
erhielt . Die neuere Luftspielliteratur in Deutschland hat ja ohne¬
hin nicht viel ernsthafte Anläufe genommen , um sich zu der Höhe
aufzuschwingen , auf der Freytag 's „ Journalisten * stehen.

Die hiesige Rollenbesetzung hat sich seit der letzten Aufführung
des Lustspiels nur in Bezug auf zwei Figuren des Stücks , aber

gerade die beiden wichtigsten und schwierigsten , geändert : man
lernte einen neuen Bolz und eine neue Adelheid kennen .

Den Bolz spielte Herr Herz - Er gab ihn nicht nur hier ,
sondern überhaupt zum eistenmale , und für eine erstmalige Dar »
stellung dieser „ Rolle aller Rollen * auf dem Gebiete der Bonvi¬
vant - Aufgaben traf er den Charakter überraschend sicher. Es
fehlte ihm nicht die übermütbige Laune des Bolz und er bewahrte
dabei doch eine gute Haltung , er verstand die Kunst , keck und
dabei taktvoll aufzutreten , spielte mit warmem Humor und über¬
zeugendem GefühlsausdrHck Daß bei Wiederholungen noch
manches abgerundeter oder »charakteristischer erscheinen wird , darf
wohl angenommen werden . Jedenfalls war es sehr erfreulich ,
einen Bolz zu sehen , der seine Aufgabe geistig beherrschte , sich
leicht und ungezwungen bewegte, ohne in einen burschikoson Ton
zu verfallen , und warme Empfindung mit echtem Humor ver*
einigte . Damit waren die Grundlinien des Charakters festgcstellt
und auch die Aussüdrung war meistens so flott und sicher , daß
eS nur noch einer Retouche bedarf » um aus der Leistung des
Künstlers ein wirklich ähnliches Porträt deS Musterjournalisteu
Konrad Bol » zu machen-

Fräulein Saint - Georges spielte die Adelheid . Für die
Adelheid , die Naturkind und Salondame in einer und derselben
Person ist , brachte die Darstellerin die stets bei ihr wohlthuend
berührende frische Natürlichkeit des Wesens mit . Das ist schon
ebr viel : denn kernige . Gesundheit der Empfindung und An -
chauung ist die Grundlage des Adelheid - Charakters . Daß die

Salondame dabei nicht zu kurz kam , verbürgte die Anmuth und
das sichere gesellschaftliche Auftreten , daS Fräulein Saint -Georges
ebenfalls eigen ist . Freilich haftete die Darstellerin noch zu sehr
an der Oberfläche der Rolle ; die Adelheid Runeck , die über der
Situation steht , mit ihrem feinen Frauensinn alles überschauend
und mit kluger , vorsichtiger Hand unmerklich leitend , muß geistig
bedeutender erscheinen. Hierzu wird namentlich eine feinere ,
sorgfältigere Behandlung des von Fräulein Saint - GeorgeS meist
noch zu flüchtig behandelten Dialogs Mithelfer».

Die übrige Rollenbesetzung ist bekannt und durchweg sinngemäß «
zum Theil sogar ganz vortrefflich . Der einstige Bolz unserer
Hofbühne bei der ersten Aufführung des Stückes , Herr Lange ,
ist so vorzüglich in die Rolle des gutmüthigen dicken Wein¬
händlers Piepenbrink hineingewachsen . daß man diesen jovialen
Spießbürger von keinem anderen Darsteller sehen möchte . Herrn
Lange am nächsten kommt im künstlerischen Werthe seiner Leistung
Herr Wassermann als Schmock ; er liefert eine sehr werth -
volle Charge , die namentlich dadurch hervorragend wird , daß
der Darsteller stets das Charakteristische stärker betont als das
Komische . Herr Reiff spielt den Oberst vornehm , ritterlich ,
würdig . Herr Mark nimmt den Oldendorf doch etwas zu
schwer, er gibt ihn gar zu ernst und gesetzt, auch etwas älter in
der Erscheinung , als es nothwendig ist. Sehr gefällig spielte
Herr B r eh mden Bellmaus , sehr charakteristisch Frau Schmidt
die Lotte ; die Jda der Frau Bichler , der Senden des Herrn
Schilling , der alte Schreiber des Herrn Hallego und
die übrigen Darstellungen waren durchaus zufriedenstellend . Voraus
ging der Ausführung ein gedankenreicher und auch durch edle
Poetische Form ansprechender Prolog von Gensichen , den Frau
Höcker ausdrucksvoll vortrug . Wilhelm Harder .

Bäder und Sommerfrischen .
^ Baddron « bei KeSesholz iu de « Bogese « . Wer schon

die Vogesen besucht hat , wird auch das reizvoll am Anfang des
Markirchertbals gelegene Mineralbad Badbronn bei
Kestenbolz kennen . Vom prächtig mit lichtem und dunklem
Grün bewaldeten Hahnenberg gegen raube Winde geschützt, liegt
das imposante Gebäude da wie ein ruhespendendes » friedliches
Asyl für alle Leidenden und Erholungsbedürftigen . Ein wunder¬
hübscher , ganz eigenartig nach der Idee des Besitzers angelegter
Garten breitet sich vor dem Hause aus , während die Vorderseite
mit einer breiten , geräumigen Veranda besäumt ist . Bei un¬
günstiger Witterung gestattet eine große gedeckte Trinkballe und
Wavdelbahn ausgiebige Bewegung . Vom Hause weg führt ein
von jungen , zierlich belaubten Akazien beschatteter Weg direkt in
die herrlichen Waldungen des Hahnenberges , von dem auS sich
eine prächtige Aussicht über mehr als die Hälfte des gesegneten
Elsaß bietet . Die Ruinen Ramstein , Ortenberg . Frankenburg »
Kinzheim » Rappoltstein und Hohkönigsburg find lohnende und leicht
erreichbare Ausflugsorte . Für die Leidenden , dis hier Hilfe suchen ,
ist von ungemeiner Wichtigkeit das Mineralwasser , das zu Trink -
und Badekuren mit großem Erfolge bei Blutarmuth , sowie gegen
Gries - und Steinbildung , Blasenleiden , Gicht und Rheumatis¬
mus angewendet wurde . Erwähnt man noch , daß vollständige
Einrichtung zu Kaltwasserkuren , sowie zur Behandlung ver¬
mittelst Elektrizität ( letztere ganz neu ) besteht , daß ferner dem
Etablissement ein eigtncr erfahrener Kurarzk zur Seite steht , so
ist das genügend , um der Bedeutung des Bades die Beachtung
zn schenken , ditz dieses in vollstem Maße verdient .

Verschiedenes .
Eisenach , 28 . Mbi . In dem Dorfe Rcichenhausen unseres

Rhöngebiets feierten der Landwirth Cyrus und dessen Gattin
ihre diamanteneHochzeit . Die Jubilarin ist die Schwester
des Geheimen Raths und Großh . Leibarztes Dr . Matthes zu
Weimar .

EiSlebeu , 28. Mai . In dem Sitzkaste » des Planwagens
eines Handelsmannes fanden spielende Kinder einen Revolver .
Ein zehnjähriger Junge nahm die geladene Waffe heraus ,
bantirte an derselben herum , als ein Schuß losging und das
dreijährige Brüderchen des Knaben -tödtlich in den Kopf traf .

Homburg , 29 . Mai . Die in bedrängten Verhältnissen lebende
Tochter des 1874 in Friedrichsdorf verstorbenen Erfinders
des Telephons , des Lehrers Philipp R e i s , bat von d ^r
Oberpostdirektion in Frankfurt die Mittheilnng erhalten , daß ihr
aus dem Kaiserlichen Dispositionsfond ein Jahresgebalt von
400 M . ausgeworsen ist .

Elberfeld , 28. Mai . Zwei Schäfer waren gestern an einem
Teiche mit dem Waschen von Schafen beschäftigt . Plötzlich schlug
der eine Schäfer in einer Weise um sich, als ob er vom Schlage
getroffen worden wäre , und stürzte in dasSWasser . Als ihn der
andere erfassen und herausziehen wollte , fiel auch dieser in den
Teich . Dir beiden ertranken , ehe ihnen Hilfe zutheil werden
konnte.

Frankfurt , 29 . Mai . In der gestrigen nichtöffentlichen Ber «
bandluug der Stadtverordneten theilte Oberbürgermeister AdickeS
mit , daß die Stein ' sche Familie hier einen reichen Schatz
Goethe ' scher Briefe besitze , der in Gefahr sei, in 's Aus¬
land verkauft zu werden . Die Erhaltung deS Schatzes für
Deutschland und Ueberweisung in das Weimarer Goethe - Museum
sei der Zweck einer von mehreren deutschen Städten veranstalteten
Sammlung , die bereits 35000 M . ergeben bat . Der Magistrat
beantragt , daß Frankfurt als Goethe 'S Vaterstadt einen Beitrag
von 1000 M . bewillige . Die Stadtverordneten stimmten zu
mit der Erweiterung , daß dem Magistrat für diesen Zweck ein
Kredit bis zu 5000 M . eingeräumt werde.

Nürnberg » 29. Mai . I » WeiherhauS starb Karl v. Steg -
man « . Der Verlebte stand dem Bayrischen Gewerbe -
muscum von dessen 1871 erfolgter Gründung bis 1887 alS
Direktor vor ; er organisirte die 1882r Erste Bayrische Landes -
Gewerbe - , Industrie - und Kunstausstellung und die 1885 gleich¬
falls hier veranstaltete Internationale Edelmetallausstellung .

Colmar , 29. Mai . Das Anwesen der Witwe Leus brannte
gestern vollständig nieder . Die Eheleute Wenger verloren bei
dem Brande nicht nur ihr Hab und Gut , das nicht versichert
war , sondern auch zwei Kinder im Alter von zwei und vier
Jahren , welche in den Flammen umkamrn , während die
Eltern auf dem Felde arbeiteten .

Linz , 29 . Mai . Seine Majestät der Kaiser von Oester¬
reich ist zur Einweihung deS LandeSmuseums hier ein -
getroffen . In Erwiderung auf die Ansprache deS Präsidenten
Kuenburg führte der Kaiser aus , die neuen Räume sollten Zeug -
niß ablegen , was patriotisches Thun , die Liebe zom schönen
Heimathland , ernste Arbeit im Dienste der Kunst nnd Wissen¬
schaft , sowie die Forschung durch opferwilliges Zusammenwirken
zu schaffen vermögen .

Paris , 28 . Mai . Der Senator Jsaac wird deu Kolonial¬
minister Chautemps interpellier », » ob die Meldung , daß jün 'gst
ein Dorf in Senegal in Brand gesteckt worden und
die daselbst wohnhaften Neger fcügenommen und als Sklave »
verkauft wurde « , auf Wahrheit beruht . Jsaac vertritt Guadeloupe
im Senat . — Zu dem gegenwärtig statlfindenden Internatio¬
nalen Gartenbaukongreß sind auch mehrere deutsche
Detegirte erschienen. — Der Herausgeber der Eisenbahnzeitung
„La Voie Ferröe *. Emile Förrier , wurde wegen Erpressung zu
einjährigem Gefängniß verurtbeilt . — Der Genfer Mäßig -
keitSverein unternahm am Sonntag mittelst des Dampfers
„ Sniffe " einen Ausflug nach der auf französischem Gebiete
gelegenen Ortschaft Amphion . Die Musikkapelle des Vereins
spielte daselbst , nach Berichten der hiesigen Blätter » unter andcrm
» Heil Dir im Siegerkran »

* , was zu heftigen Gegen¬
demonstrationen Anlaß gab , wobei schließlich die anwesenden
Franzosen die Schweizer zwangen , sich vor Abschluß des Feste -
zu entfernen . Die auf dem Verdecke der „Sniffe * ausgestellte
Kapelle spielte im Augenblicke der Abfahrt abermals die preußische
Hymne » was unter den Franzosen die größte Entrüstung erregte .

Parts , 29 . Mai . Nach dem letzten bei der Compagnie des
ChargeurS ReuaiS eingegangenen Telegramm sind 21 Personen
der Mannschaft und 18 Paffagiere pes untergegangenea
Damvfers „Dom Pedro * gerettet worden . Die Namen
der Paffagiere find bisher noch nicht bekannt . Von den Ge¬
retteter » befanden stch 25 in der Schaluppe , welche in der Nähr
deS Hafens von den Fischern bemerkt und an 's Land gebracht
wurde . Bon den kleinen zwischen Vigo und Carril gelegenen
Häfen aus werden eifrig Nachforschungen angestellt , da man
hofft , noch weitere Personen retten zu können. Ueber den Unter¬
gang des Dampfers „Dom Pedro " wird noch telegraphisch ge¬
meldet : Das Schiff lief gegen die vom Wasser bedeckten Klippen
von Fragustna , vier Meilen von der Küste . ES entstand eine
furchtbare Panik unter den Passagieren , welch - sich der Boote
und der Rettungsgürtel bemächtigen wollten . Die Schiffsoffi¬
ziere versuchten mit dem Revolver in der Hand der Panik Herr
zu werden . als durch die Explosion des Kessels ein Leck ent¬
stand . Das Schiff barst hierauf nnd sank so schnell, daß die
Rettungsboote mitgerissen wurden . Die Geret¬
teten hielten sich an den Schiffstrümmern über Wasser . DaS
Schiff war nicht versichert. Der Wertb der untergegangenen
Waaren beläuft sich auf 1 '/, Millionen Frcs .

« ent . 28 . Mai . Bei der Umladung von 250 Ballen Jute
von dem Dampfer „ Sea Gull * auf das Leichterschiff „Schelde "
kenterte letzteres unter der Last mit dem Schiffer und sechs
Arbeitern . Zwei Arbeiter sind ertrunken .

Antwerpen » 27 . Mai - An der Landungsbrücke zu Burght
wurde eine hiesige Bergnüguugs - Nacht von dem Dampfer
„Wilford Hl ." in den Grund gebohrt . Zwei Insassen
der Yacht wurden gerettet . der dritte schwamm , bis ihn die
Kräfte verließen , und fand dann vor den Augen der am Ufer
stehenden entsetzten Zuschauer den Tod .

London , 30. Mai . Der Premierminister Roseberp hat
zum zweitenmale das Derby Rennen gewonnen . Sein Hengst
„Bisto " siegte mit "/« Länge .

Konstantinopel , 29 . Mai . Ja dem Vororte Ejnb ist Feuer
ausgebrochen , das bei dem gegenwärtig herrschenden großen
Sturme eine bedeutende Ausdehnung angenommen hat und noch
immer weiter um sich greift .

Washington , 14. Mai . In Labrador herrscht eine große
Hungersnot b . Ihr erlagen allein bei Fort Chimo an der
Uugawabai 160 Indianer und 30 Eskimos . — Großartige
Betrügereien wurden in der Stadtverwaltung von
Chicago aufgedeckt In den städtischen Zahllisten wurde »
längst gestorbene Leute als Arbeiter geführt und ihre Namen
auf Zahlungsanweisungen gefälscht. Auf diese Weise soll der
Staat um wenigstens eine Million Dollar betrogen worden sein .

San Francisco , 30 . Mai . Auf der Börse ging ei » Tele¬
gramm auS Mauzauillo ein, welches meldet , daß auf dem
gescheiterten Dampfer „Colima " 160 Personen er¬
tranken sind, 21 Personen konnten gerettet werden . Der Dampfer
hatte viel ungemitnztes Geld au Bord .

Madrid , 27. Mai . Die Stierfechterschule in Sevilla ,
von König Ferdinand VII . gegründet , die in den letzten Jahren
geschlossen war , ist seit dem 1 . Mai wieder eröffnet worden . Au
derselben „doziren " d»e tüchtigsten Torcros .

Verantwortlicher Redakteur : ZuliuS Katz in Karlsruhe .
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6 South . Paris . Tal . 1
Obligatioue » «uv Industrie

Lktie».
3-/, Freibur « p. 1888 M 13212
3 Karlsruhe v. 1689 M 97 42
3 '/, Mannbeia v . 1383 M . 102 30

112 —
147 —
67 82

2lS -

S>. 103 42
Fr . 127 .42
Fr . 103 82

ff. 1119 ^
M . 103 . -

73 82
118 92
aa —
87 30
92 52
87 92

112 22

c Spinnerei
h- MaschiuenfM

Ettling »
Aarlörllö .
Bad . Zuckers . Lagh . ff
3 Deutsch -Phönix 32^/, E
4 Rheinische Hypothek ;»»

Baak Tkl ?

ö Dortmund Union M - 111.52
4 ' /, Alvine Montan abaest - -
4 Rom Ser . H-Vlll Lire 861v

Staudesherrl. Aaleheu.
3'/,Ysenb .-Birstein37 M . —

Berziusliche S»us«.
4 Badische Präm Thlr . 144
4 Bayrische Präm - Thlr -
3'/, Köln-Minden Thlr - 144
4 Mein - Pr -Pfb . Thlr . 142 70
4 Oldenburger Thlr . 129 59
4 Oesterr- v 1354
4 . v. 1862 ff. 138 —
4 Stuhlw -Raab - Gr - Thlr . 99 .

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AaSbach -Gnnzenh. ft
AngSbnrger ff.
Braunschweiger Thlr -
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 12

182 10 Meininger ff.

46 .76
27L >

102-10
28 80
14 42
24 92

Oesterreicher v - 1884 fl. 381 .—
O-Kerr . Kredit v> 1858 ff. 386 .82
Schwedische Thlr. 132 60
Uugar . Staat- ff. 282.80

Pfandbriefe .
4Bayr . Hyp. -Bauk M . 122 .40
4 PfÜz . Hyp. u . 18S8 M . 123 80
4 VrlB .-K .-S . Vll-IXTHlr. 121 .62
4 Preuß . Hypoth.-Brrffch.-

« kt .-Ges. unk. 1905 M . 106 -
4 Rb . Hy». Tom - IV. M . — -
4 dto . unkündd. 1893-97 M . 102 .10
3 '/, dto. M . 101 LO

Wechsel »ud Sorte «.
Amsterdam ff. 120 166 92
London Lstr . 1 20 46
Paris Fr . 100 81 10
Wien ff. 100 167 .72
DoffarS in Gold 4.16
22 Franken -Stück 16 .18
Engl . Sovereigns 20.33

Rrichsbank-Diskont 3' /,
Frankfurter Bank-DiSkon 3' /»

Mittlere Marktpreise der Woche vom 19. dis 26 . Mai 1895 . (Mirgetheiit vom Großh . Statistischen Bureau.-
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Sorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm j»o
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 102 Kilogramm

s S ch 4 A A A » S 4 --
Konstanz . 16 . - 16 50 13.— 13 .- 14 Konstanz . 38L 3 k0 ! 4 22 120 34 26 22 21 182 144 152 152 182 220 5V 28 80 48.- 34 .—310 32vii 300 280
lleberliuge» 14.69 18 .1S 12.21 1226 Ueberliug. 3 - 240 - .- ILO 34 22 26 22 144136 136 144 — 200 8V SO 8ii 43.1viL8.80 350 - 800 —

Pfullendorf 14.78 15-39 11 50 11 .50 1268 Stockach . 2 .80 2.22 3 - 72 36 30 24 22 144 140 140 142 14 . 123202 4V 26 85 42 - 32 — 860 360 320 320
vteInrH . 15 -66 12 40 Billmgen - - 3— 4 - 78 38 — 28 22 148 14V — 140 142 135 Ul) 8l 18 80 38 . - 21 - — 270 290 270
Stockach . . 15L1 — . - 11 .47 WaldÄut - - IlO 42 Z4 L4 23 140 140 120 14 . 142 120 ISO 6b 26 82 — .- 312 — 802

Radolfzell . I54S 18-68 1220 12. - 12.40 Lörrach . - —.- 100 30 26 21 . 22, 140 130 11. 148140 140210 6 . LO 80 44.— - — 280 -
AisrinnKn , 5.71 - ._ Müllheim . . — 260 4 . - 52 40 - 19 — 145, 132 12 148 148 142 181 bb 32 80 48 . - 24. 28S 262 241

Biümgen . 18 -74 12 55 Freiburg . 342 — V. ^ 68 36 3, 20 21 ri. 1- — 140 142 >2 - 190 5s 30 64 «4 .- 28 302 252 260 —

Löfsingen . —.- Breisach . 4 - 3. - 5 - 80 36 82 — 140 14V120140 142 140 212 45 36 80 4V - 30— 830 LbO 280 S82

Bonudorf . Ettenheim 3 82 3 6 - 80 3z IS 19 23 140 142 140 — >32 18*» 4b 30 82 86 .— 34 - - 26V —

M8 «h-ini 1k — 1152 13 — I4 8-. Lahr . . . 3.50 3-22 5 - 78 32 lS 21 19 140 1L8 128 140 — 128 16V 5V 25 90 42 .- 28— 380 22 , 240 220

Areiburg . 16 -27 >2. 13 — 1418 Offenburg 3-82 2 .80 8 - 80 32 20 LO 22 152 I4V 130 140 142 140 160 52 18 70 44 - 32 — 382 230 — 240

Breisach . 14 - 11 IS. - 148 «. Baden . 4. - —. - 880 72 44 2e 27. 28, 145 140 — 135 150 135 200 28 80 44.— 33 - - 290 260 282 —

Emmcnding . 13. - 13.- Rastatt . 4 8.60 70 40 3o 23 Lö 148 140 112 142 152 120 Ibü 55 24 80 42. - 32 .- 260 212

Endingen — .- - _ Karlsruhe*) —.- — - . 88 32 24 24, 20 144 186 124 144 128 136 220 52 34 90 44.- 3S— 252 ISO 230 18

Ettenheim I8 7S — . - 12.50 13 - Durlach . 3 62 260 860 80 36 24 20 30 144 140 — 140 14V 138 210 52 25 72 48— 30 210 210 210 19

Lahr . . . . — - . - - Ettlingen - - 102 32 2L 30 2 >« 148 140 - 140 120 12V220 6V 27 68 44 .— 32 - - 210 ISO 220 17 «.

Öffeubnrg
Mystik

16. - — .- 11 75 13.— 12 7b Pforzheim
Bruchsal *)

82 34 24 17 20 152 136 136 142 12d 220 58 26 82 42— 30— ^6'>181 220

Durlach . . —- —- 12 - —. — 13^ Mannheim 3 -60 2 -42 5 - 135 L8 26 24 20 150 »40 112 182 18^ 13c 222 62 22 so 46— 42— 2vl>150l —

Bruchsal _ — — - Heidelberg 3-aO 6 - r . o L8 so 23 22 150 14 . — ISO 140 142 242 «8 24 70 48— 230 170

B mnheim 16 23 16 - 1392 13-23 Mosbach*) 2 .50 2. - 4 -- 98 34 24 19 21 182 — 14 c — 182 17V 80>>24 7 -, 42— 34— 260 3uV 240 23V

MoSbach*) 1650 15 -75 12 - 12.- 12 . - Wertheim*) — 4 - 100 42 32 20 — — 130 100 132 120 120 180 50 24 72 40— 32 !250 1SV — —

Wertheim*) — .- 11— Schaffhaus. - — - . 24 20 144 1L8 — 160 182 132 168 82 — — - - ! — — —

Basel . . . - - - Basel . . ' - — — — - !- >

Emstcht der Betheiligtrn auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführuugS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen, auS dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -" thrungsbeamten in der bezeichnten

agfahrt anzumelden. Ueber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenenÄer »
Lnderungen sind die vorgeschriebeneo

andriffe und Meßurkundeu vor der
agfahrt bei dem Gememderath oder io

der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheikgten von ÄmlS-
wegeu beschafft werden müßten.

Stockach , den 28. Mai 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

C . Bühler .

- ) Preise für Getreide- und Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern . — s-) Fleisch ll - Qualität 136 bezw. 132 Pfennig ,

Oeffentlrche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Hilsbach , Amt Sinsheim , betr .
1 . Alle Gläubiger resp . deren Rechtsnachfolger, welche über 30 Jahre

alte Rechtsansprüche baden , die ihnen durch Eintrag in hiesige Grund -
und Pfandbücher gesichert sind , werden hiermit ausgeforderl, sofern diese
Ansprüche noch zu Recht bestehen sollen , solche

innerhalb sechs Monaten
von heute an erneuern zu lassen, widrigenfalls solche nach Umlauf ge¬
nannter Frist sofort gestrichen werden .

2 . Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt von heute an im Rath -
Hause dahier zur Einsicht offen.

3 . Diese Mahnung gilt für alle Gläubiger und deren Rechtsnachfolger,
deren jetziger Aufenthalt auch nicht ermittelt werden konnte .

Hilsbach, den 28 . Mai 1895 . Q .901.1 .
Das Psandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Keller . Lang .
Bürgerliche Rechtsstreite Zum Zweck ° er öffentlichen Zustellung

" ' wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Radolfzell, den 28 . Mai 1895 .
Feuerstein ,

Genchtsschreider Großh Amtsgerichts.
Konkurse.

Q '929 Nr - 5023 . Staufen . Ueber
das Vermögen der Landwirlh Johann
Locher er Witwe , Pantine , geborene
Maurer in Staufen , und deren minder¬
jährigen Tochter, Anna Maria Lochecer
ledig von da , wurde heute am 27 . Mai
1895 , Mittags 12 Uhr, das Konknrs -
versahren eröffnet und Waisenrichter
Julius Rinderte von hier zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Juni 1895 bei dem Gerichte an»
zumelden .

, Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Glänbigeraus -
schuffes und einlretenden Falls über die
in S 120 der Äonkursordnung bereich
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldetrn Forderungen ist auf

Montag den 1 . Juli 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon

Ladung .
Q .922 .1. Karlsruhe . Der Bäcker

Ludwig Groß mann in Brötzingen,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Schle¬
singer in Karlsruhe , klagt gegen den
ledigen volljährigen Bäcker August
Müller von Jspringen , zur Zeit an
unbekannten Orten , wegen Schadener¬
satzes , mit dem Anträge , der Beklagte
sei unter Verfüllung in die Kosten des
Prozesses schuldig , an den Kläger einen
Schadensersatzbelrag von 4302 Mark ,
nebst 5 °/o Zins vom Tage der Klag-
zustellung zu bezahlen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H- Civilkam
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Samstag den 21 . September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelafsenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1895 .
Fis cher ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Q .9l5 . 1 . Nr . 6914 . Radolfzell .

Jakob Schmid , Metzger inDörslingen ,
als Rechtsnachfolger des C
zog , Bäcker in Dießenhosen . , ..
den Jakob Stnssi , trüber Käsehänd- ! sind , ist aufgegeben , nichts an den
ler in Dießenbcfen, aus Darlehen , laut Gemeinfchuldnerzu verabfolgen oder zu
Schuld - und Pfaudurkunde vom 11 . ^ leisten, auch die Verpflichtung anferlegt,
Februar 1867, Pfandbuch der Gemeinde von dem Besitze der Sache un ,̂ von den
Gailingen , Band 14, Nr . 422 S . 527, Forderungen , für welche sie aus der
im Betrage von 1442 Mark , verzins- >Sache abgesonderte Befriedigung in
lich zu 4 °/g seit 2 . Februar 1867, mit ! Anspruch nehmen , dem Konkursver-
dem Anträge auf Berurtheilung des Walter bis zum 22 . Juni 1895 An

Conrad Her - ! kursmaffegehörige Sache in Besitz haben
!, klagt gegen oder zur Konkursmasse etwas schuldig

Beklagten zur Zahlung der seit 2. Fe
bruar 1892 verfallenen Zinsen, im Be¬
trage von 288 Mark , durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil » und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor daS gemäß § 24
E .P .O - zuständige Großb . Amtsgericht
zu Radolfzell (Amtstag in Gailinge »)
auf
Freitag den 20. September 1895,

Mittag - 12 Uhr .- -

zeige zu machen .
Staufen , den 27 . Mai 1895 .

Der GerichtsschreiberGr - Amtsgerichts :
Zimmermann .

Q -912 . Nr . 8887 . Villingen .
In dem Konkursverfahren Über das
Vermögen des Malers Anton Mau¬
rer van Villingeu ist zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichnißder bei ber Berthei-

lnng zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Freitag den 21 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Villingeu , den 28 . Mai 1895 .
Huber ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.
VrrmögeoSabsondrruug .

Q '92I . Nr . 8518. Mannheim .
Die Ehefrau des Formers Jacob
Maurer , Lina , geborene Bettet in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 9 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , den 27 . Mai 1895-

GerichrSschreiberei Großh . Landgerichts.
Schneider .

Q .920 . Nr . 8459 . Mannheim - Die
Ehefrau des Müllers Ludwig Weißert ,
Amalie , geborene Stahl in Mann¬
heim , wurde durch Urtheil der Ci-
vilkammer 1l des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 22 . Mai 1895 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 27 . Mai 1895 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts-

Schulz .
Q .919 . Nr . 5584 . F r e i b u r g .

Durch Urtheil der U- Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freidurg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Cigarren¬
machers Hieronymus Himmetsbach ,
Katharina , geborne Bickel in Lörrach ,
für berechtigt erklärt , »hr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu»
sondern.

Freiburg , den 17 . Mai 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schäfer .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Lrvrtawetluogru .
Q916I . Nr - 7772 . Heidelberg .

Die Steinbrecher Karl Joseph Brox
Witwe, Margaretha , geb. Ziegler in
Dilsberg , hat um Einsetzung «i die Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 25 - Fe¬
bruar 1895 verstorbenen Ehemannes ge¬
beten .

Dieser Bitte wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einwendungen
dagegen vorgetragen werden .

Heidelberg, 22 . Mai 1895
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H e r r e l.
Q 9171 . Nr . 10,461 . Lahr . Wag¬

ner Karl Eich vorn I . in Heiligenzell
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬

währ deS Nachlasses seiner verstorbenen
Ehefrau , Viktoria , geb - Gambert , nach-
gesucht.

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen drei Wochen
dahier Einsprache dagegen erhoben wird.

Lahr , den 27 . Mai 1895-
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz. Vr. Betzinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

Berwaltuugssachen.
Q927 - Nr - 152 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Bürchau ist ausgestellt und wird
hiermit gemäß Art . 12 der landesherrl .
Verordnung vom 11 . September 1883
vo« Freitag den Sl . d . MtS . an

während vier Wochen aus dem Rath¬
bause daselbst zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundeigenthümer aufgelegt.

EtwaigeEinwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibung der
Liegenschaft -nundihrerRechtsbeschaffen-
heil sind innerhalb der genannten Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Sckopfheim, den 28 . Mai 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

T scherter.
Q .922 . Nr . 178. Stockach .

Bekanntmachung .
Zar Fortführung der Vermeisungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Stockach ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäihen der betheitigten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung :

1 . Mainwangen mit B adachhos ,
Freitag den 7 . Juni d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

2 GallmannSweil , Samstag den
8. Juni d . I -, Vorm . 8 Uhr .

3- Hecheln , Samstagden8 . Juni
d . I . , Nachm. 1 Uhr.

4 . Schwackenreuthe , Montag den
12. Juni d . I , Vorm . 8 Uhr.

5 . Zizenhansen , Montag den 10.
Juni d . I -, Nachm . 1 Uhr .

6- Müachhöf mit Nebengemarkung,
Dienstag den 11 . Juni d . I ,
Vorm . 9 Uhr .

7 - RorgenwieS , Mittwoch den 12.
Juni d . I , Vorm . 8 Uhr.

8- Renthe,Mittwoch den I2. Juni
d I , Nachm. 2 Uhr.

9 . Mahlspkre » 1. H„ Freitag den
14. Juni d . I . , Vorm . 9 Uhr.

10 RatthaSlach , Samstag den 15-
Juni d . Ä -, Vorm 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretcnen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vorder Fortführungstagfahrt zur

Q 923 . Nr 195 . Engen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligteo Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1. Aach , Montag den 10. Juni
d- I , Vormittags 8 Ubr ;

2. Bargen mit Lchopfloch , Mitt¬
woch den 12 . Juni d - I , Vor¬
mittags 8 Uhr ;

3 . Bittelbrunn , Freitag den 14.
Juni d . J -. Vormitt . 8 Uhr ;

4 . Zimmerholz , Samstag den 15.
Juni d I . , Vormitt . 8 Uhr ;

5 . Houstette » mit Wasserburg ,
Montag den 17 . Juni d - I ,
Vormittags 9 Uhr ;

6 . EikartSbrnuu , Mittwoch 19.
Juni d . I . , Vormitt - 8 Uhr ;

7 . Watterdiugeu . Donnerstag den
20. Juni d - I , Vorm . 8 Uhr ;

8 . Weil , Samstag den 22 . Juni
. d - I . , Vormittags 9 Uhr -

Die Grundeigenthümer werben hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß Vas Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände-
^ lngen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligtrn auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
ĝegen die in dem Verzeichniß vorge-
lmerklen Aenderungen in dem Grund -
eigentbum und deren Beurkundung im
jLagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
ainten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenlhum
ringetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gememderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamte » abzugebsn, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
ümtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegrn-
genommen .

Engen , den 28 . Mai 1895
Der Großh . Bezirksgeometer:

^ _ Becker ._
^ l .925 . Nr . 733 . Thiengen .

WermsMU W,k>> i. 8 .
Die Gemeinde Haageu i . W . ver¬

gibt die Erd - und Metallarbeiter : zur
Herstellung einer neuen Wasserleitung
(3600 w lang und 125, Ivo , 70, 60 u.
50 mm weit), im Wege des schriftlichen
Angebotes auf Einzelpreise.

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse können gegen Einsendung
von 1 M . von uns bezogen werden -

Die Angebote lind — versiegelt und
mit der Aufschrift . Wasserversorgung"
versehen — spätestens bis

Dienstag de« 11 . Juui d. I .,
j Vormittags lU Uhr .
beim Bürgermeisteramt tu Haageu
lrinzureichen.

Thiengen, den 29 . Mai 1895 .
Großh . Kultur-Inspektion -

Druck und Verlag der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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